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Beilage zu Nr . 274 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 2V November 1888 .

ÜLaseMM L VvAer
in L' rs . QLkui ' l ava MaLn .

k i I islxssokäkte : in Lasst , Lsrtlo . , Lamdnrs , 1 -slpsis , ) ä7isn .

Z .r .788 . Offenburg .

Gasthaus -
Versteigerung .

Kaiserwirth Werner von
_ — Offenburg ist gesonnen , sein

Gasthaus zur Sonne in Appenweier mit Realwirth -

schaftSrecht sammt Zugehörden au « freier Hand zu ver¬
kaufen .

Das Gasthaus steht an der Hauptstraße in der Mitte

von Appenweier , enthält zwei große Wirthsstuben ,
neun Gastzimmer und zwei geräumige Speicher .
Dazu gehören zwei Oekonomiegebäude mit großem
Gaststall und Tanzboden ; ferner Scheuer , Stallung
nir Pferd und Kühe , Remise und Schuppen und ge¬
deckteKegelbahn , außerdem ein großer Hof nebst Obst -

nnd Gemüsegärten . Das Ganze umfaßt nahezu zwei
Morgen , ein geschlossenes Viereck bildend .

Diese Liegenschaft , welche sich zur Betreibung eines
jeden Gewerbes , insbesondere auch einer Bierbrauerei

eignet , wird einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
letzt am

Donnerstag den 5 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonue in Appenweier , wozu dieLieb -
baber eiugeladen werden .

Die sehr annehmbaren Bedingungen können am
Lteigeruugstagc oder vorher bei dem Unterzeichneten
hier und in Appenweier eingesehen werden .'

Offenbürg , den 17 . November 1888 .
W . Werner zum Rom . Kaiser .

Z .o .926 . Ueber -
l in g en .

Steigermigs -
ankündigung .

' In Folge richterlicher
Verfügung werden aus der Gantmasse des Josef Ivos ,
Lbermüller dahier , am

Samstagdenl 2 . Dezember d. J . ,
srüh 10 Uhr , un Rathhause dahier nachbeschriebene
Liegenschaften öffentlich versteigert , und zugeschlagen ,
wenn der Anschlag oder mehr erlöst wird :
1 . Auf der Gemarkung U eberlin gen . ^

Ein Wohnhaus und Mühlegebäude ,
Haus-Nr . 208 , sammt Mühlcneinrich -
tung , Wasserbau und angebautem Wa¬
genschopf .

Eine Scheuer und Stallung mit ange -
bautcn Schweinställen und Holzschopf ,
hiezu 98 Ruthen 39 Fuß Gebäudeplatz
und Hosraithe ; daraus befindet sich ferner
ein Waschhaus mit vier angebauten
Schweinställen , einers . an Spital Ueber -
lingen , anders , an Spendmüller Glaris ,
Wirt zu . 9,000 fl.

2.
Mappe I . Nr . 106b .

41 Ruthen Gemüsegarten bei vvrbe -
schriebenen Gebäuden , taxirt zu . . . 205 fl.

L. Auf der Gemarkung
Rorgenwies .

13 Morgen 3 Vierling 40 Ruthen Wal¬
dung im Scheithau , neben der Gemeinde
Honstetten und Johann Bapt . Braun ,
Mrtzu . . . . 2,800 fl .

Zusammen . 12,005 fl.
Zwölftausend und fünf Gulden .

Die Schätzungsprotokolle liegen bei dem Gemeitlde -
rath dahier zur Einsicht auf .

Die Steigerungsbedingungen können bei dem unter -
Mchneten Vollstreckungsbeamten eingeschen werden .

Fremde Steigerer und Bürgen haben sich mit lega -
M Vcrmögenszeugnissen auszuweisen .

llebcrlingen , den 12 . November 1868 ,
Der VollstrcckungSbeamte :

v. Pflummern .

F ) Z .o .910 . Fr ei bürg .
u. Waaren -

Versteigerung .
^ » us der Gantmasse der Handelsfirma Baruch <L^ " ven dahier werden am

Dienstag den 24 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
14mSteigcrungslokal ( Waisenhaus )
» ll - ausstehende Forderungen und eine Parthie"

^ EUüe gegen Baarzahlung versteigert .
Ausstandsverzcichniß kann bei Hm . Waisen -" « » Betz dahier eingeschen werden .

doadurg . den 14 . November 1863 .
Zimmermann , Gerichtsvollzieher .

Z .o .902 . S t e i n s f u r t h.

Liegenschafts -Verstei -
^ gerung .

len Gemarkung dahier gelegenen Liegcnschaf -

don K». Würfel sammtverbindlichen Eheleute
, j„,^

" ^iurth , bestehend in
und,, , ilve,stockigen Wohnhaus sammt Zugehörde ," ' ^ Ebenen Grundstücken , im Ganzen ange -
tz27w» zu . 3585 fl.

auf Vollstreckungsoerfügung
Donnerstag den 10 . Dezember l . I . ,

ü> demw ^ ^ ? ch ' " ittags 2 Uhr ,
lhhause dahier öffentlich der Versteigerung

der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
^^ r darüber geboten wird .^ eursfurth , den 3. November 1868 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Süß .

10400
3500
2180
9715
1713

850
12516

Z . o .898 . Gernsbach .

Wcinoersteigerung .
Aus der Verlassenschaft des ver-

Istorbenen Schiffers Herrn A . F .
' Schickardt zu Gernsbach wer¬

den am
Mittwoch den 2 . und Donnerstag den

3 . Dezember 1368 ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr und Nach¬

mittags 2 Uhr ,
nachbenannte Weine der Erbtheilung wegen öffentlich
versteigert :

4700 Maß 1859er und 1861er Neuweierer ,
27591 „ 1863er Oberländer ,

„ Rebländcr ,
„ Neuweierer Bergwein ,

1865er Durbacher , weißer ,
„ Neuweierer ,
„ Maltcrdinger ,
„ Zeller, Reiher ,

1866er Neuweierer .
Mit dieser Versteigerung wird auch zugleich die der

Fässer verbunden .
Die Zusammenkunft ist bei dem Rathhausc zu

Gernsbach .
Die der Steigerung zu Grunde gelegten Bedingun¬

gen können bei Herrn Bürgermeister Grüner zu
Pforzheim , Herrn Bezirksförstcr Eichrodt in Karls¬
ruhe , bei Herrn Karl Schickardt in Gernsbach oder
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Gernsbach , den 14 . November 1868 .
Der Großh . Notar

C. Gärtner .

Z .r .754 . Nr . 2461 . Triberg .

Fahrniß - un- Wein -
Versteigerung .

Ans dem Nachlaß des verstorbenen Alt -Ochsenwirths
Paul Wehrle von hier werden der Erbtheilung wegen
Dienstag den 1 . Dezember d . I . anfangend
in dem hiesigen Ochsenwirlhshause gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

1) 8V - Ohm Wein , Zeller Rother , vom Jahr 1867 ;
2 ) 13V » Ohm dto . , Ebringer Weißer , dto . 1867 ;
3 ) 8 Ohm 30 Maß Laufemr , dto. 1834 ;
4 ) 4 >/z Ohm Jhringer dto . 1868 ;
5) 10 Ohm 25 Maß Eichstätter dt ». 1866 ;
6 ) 27 Ohm 82 Maß Jhringer dto . 1866 ;
7 ) 3 Ohm „ „ Ebringer dto . 1867 ;
8 ) 8 Ohm 90 Maß dto . dto . 1866 ;
9 ) 14 Ohm 50 Maß dto . dto . 1867 ;
den Trub und Branntwein ;
sodann 2 Pferde und verschiedenes Pferdegeschirr ,

2 Schweine , ein großer Wagen mit eisernen Achsen,
ein kleiner dto . , 2 Wagen zum Torfsühren , ein Ber¬
nerwägelchen , 3 Chaisen , Schlitten und weitere Wagen
und Karrenbestandtheile aller Art , eine Parthie Ketten ,
Winden u . s . w . ;

ca. 100 Ohm gut erhaltene Faß verschiedener Größe .
Mittwoch den 2 . Dezember d . I . :

MannSklcidcr aller Art , 6 silberne Kaffeelöffel , eine
Taschenuhr , Schreinwerk , Bett - und Weißzeug , 130
Ellen Leinwand , Feld - und Handgeschirr , Küchenge¬
schirr , sowie verschiedenes Faß - und Bandgeschirr ,
worunter sich eine Parthie kleine Weinfäßchen befinden .

Donnerstag den 3 . Dezember d . I . :
ca . 1200 Sester Kartoffeln , 13 Stück Schinken , 245

Maß Torf , 500 Stück Neiswellen , 70 Ztr . Heu , 30
Ztr . Stroh , 20 Ztr . Oehmd , dann gemischter Haus¬
rath aller Art ,

wozu Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken zur
Steigerung eingeladen werden , daß den 2 . und 3 . De¬
zember die Steigerung in dein Hause des Erblassers
stattfindet und jeweils Vormittags 9 Uhr beginnt .

Triberg , den 13 . November 1868 .
Bürgermeisteramt .

Heim .

Z .o .828 . Rastatt .

Liegenschafts -
Versteigerung .
Auf Antrag des Franz Anton

Fischer , Grünbaumwirth von Hügelsheim , und des
Johann Zimmermann , Schwancnwirth von Lich -
tenau , werden wegen Aufhebung der Gemeinschaft die
nachbeschriebenen Liegenschaften am

Montag den 23 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Grünen Baum in Hügelsheim
öffentlich versteigert .

Die Steigcrungsbedingungen können bei den oben
genannten Eigenthümern und demunterzeichnetenNotar
eingesehen werden . Auswärtige Steigerer haben sich
durch legale Vermögenszeugnisse über ihre Zahlungs¬
fähigkeit euSzuweisen .

1 .
Plan -Nr . 2 . Grundstück -Nr . 181 . 228 Ruthen

Hausplatz und Hosraithe eine zweistöckige, modellmäßig
von Stein erbaute Behausung mit der Realwirkh -
schaftsgerechtigkeit zum Grünen Baum , nebst Bier -
brauereigebäude , Werkstätte , Faßremise , drei gewölbten
Kellern , zwei Malzkellern und großen Oekonomiegcbäu -
den , mitten im Dorfe Hügelsheim an der Straße nach
Kehl , neben der Gemeinde Hügelsheim beiderseits .

2 .
Plan - Nr . 6 . Grundstück -Nr . 3786 . 114 Morgen

93 Ruthen , die frühere Rheininsel der Jägerkopf , be¬
stehend im Ackerfelde , Jnselwald , Kiesbänken und Alt¬
wasser , einers . und oben Gemeinde Hügelsheim , ands .
Domänengut , unten Gemeinde Beinhcim .

Rastatt , den 9. November 1868 .
Der Großh . Notar
L. Wallraff .

Z .r .748 . Nr . 1371 . Sichern .

Jagdverpach -
tung .

Die Ausübung der Jagd auf
hiesiger Gemarkung mit 2344

Morgen Flächeninhalt wird
Donnerstag den 1. Dezember d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Rößle dahier öffentlich auf 6 Jahre
in Pacht versteigert .

Sichern, den 13 . November 1868 .
Bürgermeisteramt .

Roth .
— ^ _ Thomann .

Z .r .651 . Nr . 1727 . F r e i b u r g.

Pulverlieferung .
Für den Betrieb der ärarischen Steinbrüche zur Ge¬

winnung der Rheinbausteine sind pro 1869 40 bis 50
Zentner Sprengpulver erforderlich .

Die Ablieferung dieses Pulvers hat in Abtheilun¬
gen von 10 bis 20 Zentnern in die Magazine bei
Bellingen , Sponcck und Sasbach zu geschehen , und
wird im Soumissionswege unter Bedingungen verge¬
ben , welche auf diesseitigem Bureau zur Einsicht bereit
liegen , allwo Anerbieten franco bis zum 30 . d. Ms .
einzurcichen sind .

Freiburg , den 9 . November 1863 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Ruoff .
Z .r .773 . Nr . 69 . Bruchsal .

Wein -Lieferung .
Die Lieferung des Wcinbedarfs für die Kranken im

hiesigen Militär -Lazareth wird für das Jahr 1869 im
Soumissionswege begeben .

Diejenigen , welche die Lieferung übernehmen wol¬
len , werden hiermit cingeladen , ihre Angebote schrift¬
lich , versiegelt und mit der Aufschrift

„ Wein -Lieferung "

versehen , nebst den versiegelten Weinprobcn längstens
bis Donnerstag den 26 . d. Mts . , Vormit¬
tags 11 Uhr , auf dein Geschäftszimmer der Laza -
rethkommission ( Schloß Spital Nr . 1 ) einzurcichen ,
woselbst zu der bczeichneten Stunde die Eröffnung der
eingekommenen Soumissionen , sowie die Prüfung der
Weinprobcn stattfindel .

Die Bedingungen können bis dahin bei der Unter¬
zeichneten Stelle eingeschen werden .

Bruchsal , den 16 . November 1868 .
Großh . Lazarcth -Verwaltung .

Saar ,
Lazareth -Jnspektor .

Z .r .771 . Nr . 232 . Bruchsal .

Besen-Lieferung .
Der Bedarf von beiläufig

2000 Stück Zimmerbesen ,
2000 Stück Stallbesen

für die Garnisons -Verwaltung Bruchsal für das Jahr
1869 soll im SoumissionSwege an den Wenigstfordern -
den in Lieferung begeben werben .

Diejenigen , welche die Lieferung übernehmen wollen ,
werden eingeladen , ihre Angebote schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift

„ Besenlieferung "
bis Mittwoch den 25 . d. Mts . , Vormittags
10 Uhr , auf dem Bureau der Garnisons - Verwal¬
tung einzureichen , woselbst auch die näheren Bedingun¬
gen eingesehen werden können .

Bruchsal , den 16 . November 1868 .
Großh . Garnisons -Verwaltung .

Saar ,
Garnisons - Vcrwaltungs -Jnspektor .

Z .r .753 . Nr . 715 . Dinglingen . ( Jagdver¬
pachtung .) Im Forstbezirk Ichenheim werden die
domänenärarischcn Jagden , und zwar : die Waldjagden
in den Domänenwalddistrikten „ Ottenheimerwald "
und „Schneidwald "

, die Feldjagd auf dem Domänen¬
wald „ Abtswald " und dann die Wasserjagden am
Rhein , in den Gemarkungen : Wittenweier , Nonnen¬
weier , Ottenheim , Meisenheim , Ichenheim und Alten¬
heim

am Mittwoch den 25 . Novbr . l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

für eine weitere 6jährige Pachtdauer , vom 1. Februar
1869 ab , öffentlich verpachtet .

Die betr . Verhandlung , wozu die Pachtliebhaber
cingeladen werden , findet dahier im Gasthaus zum
Löwen statt .

Dinglingen , den 10 . November 1868 .
Großh . bad . Bezirksforstei Ichenheim .

KLsser .
Z .r .806 . Nr . 4225 . Baden . ( Ocffentliche

Bekanntmachung .) Durch Urtheil vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Zimmermanns Amand
Baumgratz , Katharina , geb . KlumpP , von Ober -
achern für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemanes gerichtlich abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Baden , den 3 . November 1868 .
Großh . Krcisgericht Baden , Civilkammer .

vr . Puchelt .
Heil .

Z .o.920 . Nr . 18,389 . Bruchsal . ( Auffor¬
derung .) Die Franz Dutzi Eheleute besitzen auf
der Gemarkung Zeutern als ihr Eigenthum folgende
Grundstücke , welche hinsichtlich ihrer Erwerbung in
dem Grundbuche nicht eingetragen sind :

Vz von 7 Rth . Krautgarten in der obern Mühle ,
20 Rth . Acker im Röller ,
20 do. im Tiefelter ,
26 ?/z do. im Rothen Acker,
20 do. im Schemel ,
2 Vrtl . Acker im Dimpfelter Wald ,
26Vz Rth . Acker im Altenberg ,
1 Vrtl . 20 Rth . Acker im Bunzelter ,
23 /̂z Rth . Weinberg im Keppelberg ,
20 Rth . Acker im Röller ,
20 do. im Spermel ,
20 do. im Hamberg ,

IV , Rth . Garten bei der Keppelle .
Es werden daher alle Diejenigen , welche an diesen

Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
oder lehenrcchtliche , oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls selbe den Franz
Dutzi Eheleuten gegenüber verloren gehen .

Bruchsal , den 16 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fischer .
Z .o.927 . Nr . 32,258 . Karlsruhe . ( Auf¬

forderung .) Auf da « am 10. Febr . 1867 erfolgte
Ableben der Wittwe des si Finanzraths Franz Dietz
dahier , Karolina , geb. Kaufmann , und durch den
hierauf unterm 19 . März 1867 errichteten Erbthci -
lungsvertrag erwerben die Töchter der Erblasserin ,
Eveline und Fanny Dietz dahier , unter Anderem fol¬
gende Liegenschaft :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude
und Garten , Nr . 18 in der Karl - Friedrichs -
Straße dahier , neben Emil Vierordt , Particulier ,
und Jakob Stüber , Kaufmann .

Der Gemeinderath der Residenz verweigert die Ge¬
währung dieses Eigenthumsübergangs , weil sich über
den Erwerb der Liegenschaft durch die Erblasserin und
deren Rechtsvorfahre » keine Grundbuchseinträge vor¬
finden , und werden deßhalb auf Antrag der genanntm
beiden Erbinnen , und nach Ansicht der §8 684 fgg. P .O .
alle Diejenigen , welche auf die genannte Liegenschaft
Eigenthums - , Unterpfands - oder andere dingliche Rechte ,
oder auch lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als sie sonst im Ver -
hältniß zu den neuen Erwerbern verloren gehen .

Karlsruhe , den 13 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r .
Z .o .918 . Nr . 13,742 . Sinsheim . ( Auffor¬

derung . ) Judas Marx von Michelfeld besitzt
1 Viertel 19 Ruthen Acker in der Gewann Roßäcker ,
Gemarlung Michelfcld , ohne daß hierüber ein Grund¬
buchseintrag vorliegt , weßhalb der Gemeinderath die
Gewährung des Eigenthumserwerbs verweigert . Es
werden daher auf dessen Antrag alle Diejenigen , welche
auf das bezeichnete Grundstück dingliche , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu ha¬
ben glauben , ausgefordert , solche

binnen acht Wochen
dahier geltend zu machen , indem sie sonst den neuen
Erwerbern oder Pfandgläubigern gegenüber verloren
gehen .

Sinsheim , den 11 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Braun .
Denk .

Z .o .881 . Nr . 9872 . Wiesloch . ( Aufforde -
rung . ) Der Jntercalarverrechner des Frühmeßbc -
nefiziums zu Mühlhausen hat als Bevollmächtigter
der kath . Stiftungskommission daselbst anher vorge¬
tragen :

Das Frühmeßbenefizium zu Mühlhausen besitze auf
dortiger Gemarkung seit unvordenklicher Zeit folgende
Grundstücke :

1 ) 1 Viertel 89 Fuß Acker in den Riegel » , einer¬
seits Straße , anderseits Aufstößer .

2 ) 3 Viertel 2 Ruthen 69 Fuß Acker in dm Alten¬
bach, einerseits Weg , anderseits Rain .

3 ) 59 Ruthen 35 Fuß Acker in den Gräbenwiesen ,
einerseits Graben , anderseits Aufstößer .

4 ) 59 Ruthen 35 Fuß Wiese in den Dorfwiesen ,
einerseits Graben , anderseits Georg Franz Hotz,
Glaser .

Da das Frühmeßbenefizium für diese Grundstücke
keine Erwerbsurkunde besitzt und die Grundstücke im
Grundbuche nicht eingetragen sind , werden auf Antrag
des klägerischen Bevollmächtigten alle Diejenigen ,
welche an den genannten Grundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , oder lehenrechtliche , oder
fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , ausgefordert , solche

innerhalb 4 Wochen
schriftlich oder mündlich anher geltend zu machen ,
widrigenfalls diese Ansprüche dem Frühmeßbenefizium
zu Mühlhausen gegenüber für erloschen erklärt würden .

Wiesloch , den 13 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A. Erter .
Z .o .884 . Nr . 7139 . Gerlachsheim . ( Be¬

richtigung .)
Beschluß .

Das Ausschreiben vom 26 . September in der Bei¬
lage zur Karlsruher Zeitung Nr . 234 ist dahin zu be¬
richtigen , daß Diejenigen , welche die fraglichen An¬
sprüche zu haben glauben , solche in der gedachten Zeit
geltend zu machen haben , widrigenfalls sie im Ver -
hältniß zum neuen Erwerber verloren gehen .

Gerlachsheim , den 11 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Z .o.914 . Nr . 9251 . Lenzingen . ( Versäu¬

mung « erkenntniß .) In Sache » der Josef M ü l-
le r ' S Wittwe , Agatha , geb. JLrger , von Endingen
gegen unbekannte Beklagte , Aufforderung zur Klage
betr . , werden die in der diesseitigen öffentlichen Auffor¬
derung vom 1. Septbr . d . I . , Nr . 7291 , bezeichneten
Rechte auf das dort beschriebene Grundstück nunmehr
neuen Erwerbcrn oder Unterpfandsgläubigern gegen¬
über für erloschen erklärt . V. R . W.

So geschehen Lenzingen , den 14 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Z .o .923 . Nr . 13,779 . Schwetzingen . ( Be¬

kanntmachung .) Nachdem sich auf die Aufforde -
rung vom 23 . September l . I ., Nr . 11,623 , Niemand
gemeldet hat , wird auf Anrufen des Aufforderer «

erkannt :
E « werden alle dingliche Rechte , sowie fidei -

kommissarische oder lehenrechtliche Ansprüche au
die in der Aufforderung bezeichnten Güter dem

«>.

!
' i

i !
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neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt.
Schwetzingen, den 5. November 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Diez .

Z .o.912. Nr . 7050. Gengenbach . (Ladung .)
Die Großh . Obereinnehmerei Offenburg hat mit Vor¬
behalt nachträglicher Vorlage einer Vollmacht Großh .
Steuerdirektion dahier vorgetragen , der Untererhebcr
Wunibald Harter von Unterentersbach habe sich am
26 . v. M ., nachdem er sämmtliche, im Monat Oktober
eingegangene Dienstgelder , im Betrage von 250 fl .
58 kr . , sich anaeeignet gehabt hätte , flüchtig gemacht;
hieran seien 100 fl. durch seine Dienstkaution gedeckt ,
daher er noch 150 fl . 58 kr. an die Klägerin schulde ;
weßhalb die Bitte gestellt wird , ihn mit kurzer Frist
unter ZwangSandrohen zu deren Zahlung zu verur -
theilrn . ES wird nun zur gerichtlichen Verhandlung
der Sache Tagsahrt angeordnet auf Donnerstag
den 26 . l. M . , 3 Uhr Nachmittag - , und wer¬
den beide Theile in dieselbe vvrgeladen , unter Andro¬
hung des Rechtrnachtheilr , daß beim Au-bleibm des
Beklagten die Klagthatsachen als zugestandcn gelten,
der Beklagte mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlos¬
sen , und unter Vcrurtheilung desselben in die Kosten
nach dem Gesuch der Klägerin erkannt würde , soweit
diese- in Rechten begründet ist. Zugleich verbindet
Klägerin hiemit die Bitte um Beschlagnahmede- Fahr -

nißvermögen» de- flüchtigen Beklagten und begründet
solche mit Bezugnahme auf die Gerichtskundigkeit der
Flucht de- Letzter« , die vorhandenen gerichtlichen
SchuldbetreibungS - Akten gegen denselben und ein
Zeugniß de- Gemeinderath« Unterentersbach über des¬
sen Vermögen und Schulden , wvrnach keine Deckungö -
mittel vorhanden seien.

E« wird diesem Antrag gemäß da» Fahrnißvermö -

gen de- Beklagten mit Beschlag belegt und der Ge¬
richtsvollzieher mit dem Vollzug beauftragt . Zugleich
wird der Arrestklägerin aufgegeben, in obiger Tagfahrt
durch vollständige Bescheinigung ihrer Ansprüche und
des Grundes zur Anlegung de« Arrestes diesen zu recht¬
fertigen ; der Beklagte aber sich darüber vernehmen zu
lassen und seine Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des
Arrestes vorzutragen hat . Bleibt Kläger aus , so wird
der Arrest wieder aufgehoben, während beim Ausblei¬
ben des Beklagten nach gehöriger Rechtfertigung des
Arreste» dieser für statthaft und fortdauernd erklärt
würde .

Gengenbach, den 12. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e u m a n n.
Z .o.891 . Nr . 20,515 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung .) I . A. S . gegen Friedrich Stöcklevon
Lörrach wegen Refraktion . 1 ) Wird für die Forde¬
rung des Großh . FiskuS sä 2t7 fl. 4 kr. Arrest aus
da» Guthaben des Friedrich Stöckle bei Friedrich
Reiniger in Welmlingen , David Nerdemann ,
Fidel Zipfel und Simon Walter hier gelegt und
diesen aufgegeben, dasselbe bei Vermeidung doppelter
Zahlung bis auf weitere Verfügung nicht zu zahlen.

2) Nachricht hievon erhält der flüchtige Friedrich
Stöckle von hier mit dem, dem Großh . Fiskus die
Strafe von 217 fl . 4 kr. in 14 Tagen zu zahlen, als er
sonst an Zahlungsstatt in Bezug eingewiesen würde.
Auch wird ihm aufgegeben , in gleicher Frist einen
inländischen Gewalthaber zum Empfang der Fertigun¬
gen anher namhaft zu machen, als sonst dieselben nur
an die Gerichtstafel angeschlagenwürden . Lörrach , den
10. November 1868. Großh . bad. Amtsgericht.
Kerkenmaier .

A.o.921 . Nr . 11,837 . Lahr . ( Gantedikt . )
Gegen den Gerber Daniel Reiser von Lahr Hatzen wir
Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 3 . Dezember d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pstegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten» bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsort des Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden-
jenigen im Ausland wohnendenGläubigern , derenAuf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Lahr, den 12. November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n S .
Z . o .915. Nr . 8103 . Wertheim . (Gantedikt .)

Gegen den Bürger und Kaufmann HeinrichHaas
von Wertheim haben wir Gant erkannt , und Tag¬
sahrt zum Richtigstellung«- und VorzngSverfahren auf

Mittwoch den 9. Dezember l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche au « irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltendmachen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.
" .Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , ausgegeben, spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ,
oder in derm wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,
in öffentlicherUrkunde , wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse

mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden.

Der Zeitpunkt des Ausbruchs des Zahlungsunver¬
mögens des Gantschuldner« wird auf dm Tag seiner
Entweichung , das ist den 30 . Oktober l. I . , festgesetzt.

Dies wird dem flüchtigen Gantschuldner aus diesem
Wege verkündet.

Wertheim, den 13. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Z .o.911. Nr . 8398 . Ettlingen . ( Aus¬

schluß erkenntniß .)
Die Gant des j - Pfarrers Ignaz K i st-
ner von Mörsch betreffend.

Werden diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht »»gemeldet
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W .
Ettlingen , den 17. Oktober 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Richard .

Z .o.929. Nr . 26,829 . Mannheim . ( Be¬
kanntmachung .)

Beschluß :
Auf Grund de« 8 1060 der P .O . wird

erkannt :
Es sei das Vermögen der Ehefrau des Cridar«,

Elisabeth» Kahrmann , geb. Metzger , von
dem ihres Ehemannes , Handelsmann undObcr -
krankenwärter Anton Kahrmann dahier, ab¬
zusondern.

V. R . W.
Mannheim , den 11 . November 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Ullrich .

V.64 . Nr . 13,200 . Rastatt . (Bekanntma¬
chung . ) Zu O . Z . 12 des Gcsellschaftsregisters
— Firma Gebrüder Hornung — wurde heute ein¬
getragen : „ Ehevertrag des Gesellschafters Heinrich
Hornung mit Elise Matter « vom 20. Oktober
d. I . unter Ausschluß des beiderseitigen beweglichen
und unbeweglichenVermögens von der Gemeinschaft
und Einwerfung von je 100 fl. in solche."

Rastatt , den 16 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
V.62. Nr . 30,737 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) Mit Beschluß vom Heutigen wurde in
das Firmenregister II unter O . Z . 58 eingetragen :

Die Firma „Fischer L Cie . " , Niederlassungsort
Heidelberg. Die Mitglieder der unterm 4 . November
d . I . begründeten offenen Handelsgesellschaftsind : Eli¬
sabeth , geb. Ackermann , Wittwe des Schreiners
Friedrick , Fischer von hier und Christian Werner ,
Privatmann von hier.

Heidelberg , den 5 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
V .59. Nr . 31,245. Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) Mit Beschluß vom Heutigen wurde
unter O . Z . 199 in das Firmenregister l eingetragen :
Die Firma : „Josef Bodenheimer "

, Niederlassungs¬
ort Heidelberg. Inhaber der Firma ist Josef Boden¬
heimer , Kaufmann aus Speyer , wohnhaft hier.

Heidelberg, den 6. November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
V.60. Nr . 31,602 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) Mit Beschluß vom Heutigen wurde zu
O .Z . 200 in das Firmenregister I eingetragen :

Unterm 5./8 . Juni d. I . hat Kaufmann Anton
Gätschenberger mit Fräulein Anna Zollmann
aus Limburg an der Lahn, seiner nunmehrigen Ehe¬
frau , einen Ehevertrag abgeschlossen, wonach mit Aus¬
nahme von 300 fl. jedenTheils auch die gegenwärtigen
und zukünftigenFahrnisse und ferner die gegenwärtigen
und zukünftigen Schulden a«s der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen sein sollen .

Heidelberg, den 13. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanus .
V .61 . Nr . 31,603 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) Mit Beschluß vom Heutigen wurde in
das Firmenregister I zu O .Z. 151 eingetragen : Der
Ehevertrag des Karl Wilhelm Rom , Kaufmann aus
Eberbach , wohnhaft dahier, mit Fräulein Elisc Wäsch
aus Heidelberg vom 17. August 1868 , wonach nur
25 fl. jeden Theils von dein Fahrnißvcrrnögen in die
Gütergemeinschaft fallen sollen .

Heidelberg, den 13 . November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
Z . o.590. Nr . 21,587 . Heidelberg . ( Be¬

kanntmachung . ) Der Großh . Fiskus hat , da
NLHcrberechtigte sich nicht gemeldet haben, um Einwei¬
sung in den Besitz der Verlaffenschaftder am 15 . Sep¬
tember 1867 (78 Jahre alten) verstorbenen Marga¬
rethe , geb . Kopp , Wittwe des ch Apothckcrdicners
Karl Schaaf von Heidelberg, gebeten.

Die Verstorbene ist angeblich geboren zu Flehingen ;
Verwandte sollen möglicherWeise zu Bonfeld bei Heil¬
bronn und Haugstett bei Kalw vorhanden sein.

Der Nachlaß besteht aus 2691 fl . 39 kr .
Dies wird gemäß L.R .S . 770 bekannt gemacht.
Heidelberg, den 5. August 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Junghanns .

Z .r .808 . Nr . 10,696 . Achern . ( Bekannt¬
machung .) Der ledige Lorenz Huber von Ottcn -
höfen will nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt,
mit dem Ansügen, daß sic sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden , oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus¬
gefolgt werden wird .

Achern , den 16 . November 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

* ». Feder .
Zv .925. Achern . (Erbvorladung . ) Christian

Kirn von Faulenbach, zur Zeit in Amerika, unbekannt
wo , ist zur Erbschaft seiner am 12 . November 1868
verstorbenen Mutter , Jakob Kirn Frau , Christin »,
geborne Früh , von Faulenbach mitbcrufen und wird
hierdurch mit einer Frist von

3 Monaten
zur Vermögensaufnahme und Erbtheilungsverhanb -
lung vorgeladen , unter dem Ansügen , daß für den
Fall seine« Nichterscheinens die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn

er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Achern, dm 16. November 1868.
Großh . bad . Notar

Brackenheimer .
Z . o.871 . Gaggenau . (Oefsentliche Vor¬

ladung .) Martin Keller von Bischweier , welcher
vor etwa 30 Jahren ledigen Standes als Müller nach
Nordamerika ansgewandert und dessen Aufenthaltsort
hier nicht bekannt ist , wird zu den Theilungsverhand -
lungen auf Ableben seiner Mutter , der Kasimir K e l-
ler ' s Wittwe , KreSzentie, geb. Gurk , von Bischweier
mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , unter dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn er nicht erscheint , noch einen Bevollmächtigten
ernennt , der für ihn die Erbschaft antritt , diese Denen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er,
der Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte.

Gaggenau , den 9. November 1868.
Der Großh . Notar des Distrikts Rothenfels .

K i e f f e r .
Z .o.887 . Grießen . (Erbvorladung .) Franz

Paul Netzhammer , ledig, von Erzingen , an unbe¬
kannten Orten abwesend , isi zur Erbschaft seine» in
Amerika ch Onkels Sebastian Zimmer mann von
Erzingen kraft Gesetzes berufen , und wird hiermit auf¬
gefordert, seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten , s cksto ,
um so gewisser anher geltend zu machen , als andern¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn er, der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Grießen , den 12 . November 1863.
Der Großh . Notar

Faul .
Z .o .900 . Heidelberg . ( Erbvorladung . )

Katharina Wannenmacher von Wieblingen , 56
Jahre alt und an unbekannten Orten in Nordamerika
abwesend, ist in den Nachlaß ihres kinderlos verstor¬
benen Oheims Zimmermann Matthäus Damm von
Wieblingen als Universalerbin eingesetzt .

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird die¬
selbe mit Frist von

3 Monaten
vor den Unterzeichneten Notar mit dem Anfügen vor-

geladen, daß, wenn sie nicht erscheine, die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn sie , die Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Heidelberg, den 8. November 1868.
Großh . Notar
Lederer .

Z .o .870 . Offenburg . ( Erbvorladung . )
Franziska Fe derer , Ehefrau des Josef Jogg erst ,
und Theresia Federer , Ehefrau des Josef Warth ,
seit 1849 in Amerika abwesend , sind zur Erbschaft
ihres am 10. September l. I . ch Bruders Joses Fede -
rer , gewesenen ledigen TaglöhnerS vonUrloffen , ge¬
setzlich mitberufen .

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt ist , so werden dieselben zu den Inventur - und
TheilungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn
sie innerhalb dieser Frist nicht erscheinen sollten , ihre
Erbantheile Jenen zugewiesen werden , welchen solche
zukämen , wenn die Vorgeladenen zur Zeit der Erh-
schaflseröffnung nicht mehr gelebt hätten.

Offenburg , den 10. November 1868.
C. F . Schulz , Notar .

Zo924 . Schönau . (Erbvorladung .) Jakob
Friedrich Kuhn von Schönau , welcher sich vor meh¬
reren Jahren als Nagelschmied auf die Wanderschaft
begeben hat und dessen gegenwärtiger Aufenthalt un¬
bekannt ist , ist zur Erbschaft seiner am 10 . d . Mts . ver¬
lebten Großmutter , Peter Kuhn Wittwe , Katharina ,
geb . Wagner , von hier berufen.

Derselbe wird hiermit mit Frist von
drei Monaten ,

von heute an, zur Vermögensaufnahme und den Thei¬
lungSverhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich vor¬
geladen, daß, wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugewiesen wird , welchen sie zu-
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schönau , den 12 . November 1868.
Der Großh . Notar

L i e h l .
Z .v .844 . Nr . 529 . Schwetzingen . (Erbvor¬

ladung .) Die seit mehreren Jahren in Amerika
befindlichen Josef Pfisterer und Philipp P f i st e-
rer von Oftersheim , deren Aufenthalt diesseits unbe¬
kannt , sind zu dem Nachlasseihres am 20 . August d .
I . verlebten Vaters Melchior Pfisterer I . von Of¬
tersheim als Erben berufen.

Dieselben werden andurch aufgefordert, ihre Erban -
sprüchc an den genannten Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten um so ge¬
wisser geltend zu machen , als sonst derselbe lediglich
Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen er zu¬
käme , wenn sie, die Borgeladenen, zur Zeit deS Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Schwetzingen, den 4 . November 1868.
Großh . Notar
Sommer .

Z .o.904. Triberg . (Erbvorladung .) Felir
Ganter von Nenkirch , seit mehreren Jahren unbe¬
kannt wo abwesend in Amerika , ist zu dem Nachlasse
seinerMutter , der Dominik Ganter Wittwe , Helena,
geborne Spiegelhalter , berufen und wird hiermit
aufgefordert , seine etwaigen Ansprüche an gedachten
Nachlaß

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten gellend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird , welche» sie zukäme, wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Triberg , den 15. November 1868.
Der Großh . Notar

A. Fuchs .
Z .o .905 . Triberg . (Erbvorladung .) Leander

Beha von Neukirch , seit zwei Jahren unbekannt wo
abwesend in England , ist zu dem Nachlasse seiner ver¬
lebten Mutter , der Wilhelm Schilling Ehefrau ,
Helene, gebonie Rombach , berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert , seine Ansprüche
an gedachten Nachlaß

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt

Druck und Verlag der G. Braun ' sche« Hvfbuchdruckerei .

werben wird , welchen sie zukäme , wenn der Geladen -
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Triberg , den 15. November 1868.
Der Großh . Notar

A. Fuchs .
Z .o.906. Triberg . (Erbvorladung .)

bin» und Primus Kaltenbach von Neukirch , sxj.
mehreren Jahren unbekannt wo abwesend in Amerika
sind zu dem Nachlasse ihres Vaters Josef Kalten¬
bach berufen.

Dieselben werden hiemit aufgefordert, ihre Anlvrück.
an gedachten Nachlaß

^

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheU
werden wird, welchen sie zukäme , wenn die Gelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Triberg , den 15 . November 1868.
Der Großh . Notar

A. F u ch S.
Z .o.919. Zwingenberg . (Erbvorlabung )

Michael Sigmund von Neckargerach , vor ungefähr
15 Jahren nach Amerika auSgcwandert, ist zum Nach¬
laß seiner am 9 . d. M . verstorbenen Schwester Rofim
gewesenen Ehefrau des Wilhelm Menge « in stwin-
genberg , als Erbe berufen.

Derselbe wird hiermit zu den Erbtheilungsverhand-
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle
seines Nichterscheinens das Vermögen lediglich Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen cs zukäme , wenn er
der Geladene, z. Z . des Erbanfalls nicht mehr am Le-

'

ben gewesen wäre.
Neunkirchen, den 14. November 1868.

Der einstweiligeNotar :
Heß .

Z .o .882. Nr . 7034. Gengenbach . (Aufforde¬
rung .) Der der Rechnersuntreue in vorläufig festge¬
stelltem Betrag von 249 fl. 2 kr. angeschuldigte , ent¬
wichene Untererheber Wunibald Harter von Unter¬
entersbach wird aufgefordert , sich binnen 4 Wo¬
chen dahier zu stellen , ansonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Urtheil gefällt werden wird. Zugleich
wirb dessen Vermögen mit Beschlag belegt und dessen
Schuldnern untersagt , bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung irgendwelche Zahlung an denselben zu leisten ,
Gengenbach, den 14. November 1368 . Großh, bad.
Amtsgericht. N e u m a n n .

Z.o.893 . Nr . 13,173. Rastatt . ( Oefsent¬
liche Vorladung . ) Bierbrauer Franz Schöttle
von hier , welcher des Betrugs gegen Gläubiger ange-
fchuldigt ist und sich von hier entfernt hat, wird aufge¬
fordert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung das Erkenntniß werde gefällt werden .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und um Fahndung auf den Angeschuldigtengebeten .

Rastatt , den 14 . November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Z.r.778 . Nr . 12,189 . Konstanz . ( Oefsent¬

liche Vorladung . ) I . A . S . gegen Regina Sie¬
ber von Oehningen wegen Diebstahl« und Betrug«
wird auf

Mittwoch den 2 . Dezember l. I .,
Vormittags 8 */z Uhr ,

Tagfahrt zur Hauptverhandlung anberaumt , und hie¬
zu die flüchtige Angeklagte Regina Sieber von Oeh¬
ningen mit dem Anfügen vorgeladcn, daß sie sich bei
dem Großh . Amtsgericht Konstanz zu stellen habe, und
daß die Hauptverhandlung und Aburtheilung auch u»
Falle ihres Ausbleiben - erfolge .

Konstanz, den 12 . November 1868
Großh . Kreis - und Hofgericht. Strafkammer.

Kamm .
Schaasf .

Z .r .807 . Nr . 3307 . Mannheim . (Oefsent¬
liche Ladung .) I . U . S . gegen Heinrich Acker¬
mann von Mannheim wegen Ungehorsams bezüglich
seiner Wehrpflicht wird Tagfahrt zur Hauptverhand¬
lung vor der hiesigen Strafkammer auf

Dienstag den 29 . Dezember 1868 ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt , wozu- der im Auslande abwesende Ang ^
klagte mit dem Bedrohen vorgeladen wird, das im Fall
seines Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebniß der

Untersuchung werde gefällt werden.
Mannheim , den 16. November 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht. Strafkammer.
Der Vorsitzende :
Benckiser .

Lehnrug .

Z .o .888. J .Nr 8905/6 . Karlsruhe . ( Ur -

theil . ) Durch bestätigtes kriegsgerichtliches urlyen
vom 11 . d . M . wurden :

Der Musketier im 2 . Linien-Jnfanterieregmm
König von Preußen , Albert Eichelfer von Strum-

pfelbronn , Amts Eberbach , und der Dragoner
3 . Dragonerregiment Prinz Karl , Zachäus Fahren¬
bach von Altsimonswald , Amts Waldkirch , der L> -

sertion für schuldig erklärt , und daher Jede - i
einer Geldstrafe von zweihundert Gulden u

in die Untersuchungskostenverurtheilt .
Hiervon erhalten die Berurtheilten , da sie My ni

sind , auf diesem Wege Kenntniß .
Karlsruhe , den 14. November 1868 .

Großh . bad. Divisions - Gericht .
Der Der

Divisions -Commanbeur : Divisions-Auditeur -

In Allerhöchstem Aufträge : Rehm .
v - Beyer . .

Z .o .922. J .Nr . 8541 . Karlsruhe -
forderung .) Der Gefreite vom ^ amm , .
5 . Landwehr- Bataillons in Rastatt , Lorenz »

ment von Waltersweier , Amts Offenbug,̂
sich unter Umständen aus seiner Garn .son r ^
welche eine Desertion vermnthen lassen .
wird daher aufgefordert, sich binnen

dreiMonateu . .
um so sicherer zu stellen , als sonst im Falles »«» .

entschuldigtenAusbleibens er der Desertion für Iw
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe vermut ws-

würde. Zugleich wird dffsen Vermögen mn

belegt .
Karlsruhe , den 17. November 1868.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : Division» -And'

In Allerhöchstem Aufträge : R « h
v . Beyer .
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